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208 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XII. GP. 

Bericht 

des Ausschusses für' soziale Verwaltung 

über die Regierungsvorlage (164 der Bei­
lagen): Bundesgesetz, mit dem das Opfer­
fürsorgegesetz neuerlich abgeändert und er­
gänzt wird (21. Opferfürsorgegesetz-Novelle) 

Durch den vorliegenden Gesetzentwurf soll 
v'or allem zwei wesentlichen und seit Jahr,en vor­
gebrachten Forderungen der Organisationen der 
Opfer der politischen Verfolgung Rechnung ge­
tragen werden: 

Opfer, die für dieselbe Zeit Anspruch auf Ent­
schädigung für eigene Haft und Entschädigung 
als Hinterbliebene nach inhaftierten Angehöri­
gen haben, erhalten fü·r beide Tatbestände die 
jeweils vorgesehene Haftentschädigung, und In­
haber von Amtsbescheinigungen, die Leistungen 
auf Grund des Hilfsfondsgesetzes erhalten haben, 
sind nicht mehr von der Rentenfürsorge nach 
dem Opferfürsorgesesetz ausgenommen. 

Ferner werden das Leben im Verborgenen 
unter menschenunwürdigen Bedingungen und 
das Tragen des Judensternes durch jeweils min­
destens sechs Monate zusätzlich als Anspruchs­
voraussetzungen für die Zuerkennung eines 
Opferausweises anerkannt. 

Außerdem soll Vorsorge getroffen werden, daß 
auch Personen, deren Anspruchsberechtigung mit 
Vollendung des 24. Lebensjahres erloschen ist 
(Waisen), weiterhin Leistungen aus den Mitteln 

Winds teig 
Berichtersta tter 

des Ausgleichstaxfonds (Aushilfen und Darlehen) 
erhalten können. 

Die sonstigen Knderungendes Gesetzentwurfes 
haben im wesentlichen den Zweck der Anpas­
sung an entspredl.ende Bestimmungen des Kriegs­
opferversorgungsgesetzes bzw. sind textliche Be­
rich tigungen. 

Der Aussch~ß für soziale Verwaltung hat die 
Regierungsvorlage 'in seiner Sitzung. am 9. No~ 
vember 1970 der Vorberatung umerzogen. Nach 
einer Debatte, an der sich außer dem Bericht­
erstatter die Abgeordneten S k r i t e k, Doktor 
BI e n k, Dr. Hau 5 er, Hell w a g n er, Me 1-
te r, Li bai, Dr. Marga Hub i n ek, S t a u­
d i n ger, Dr. K 0 h 1 mai e r, Pr e u ß 1 e r 
und Ausschußobmann Abgeo~dneter H 0 r r 
sowie der Vizeka.nzler und Bundesminister für 
soziale Verwaltung lng. H ä u s e r beteiligten, 
wurde die Regierungsvorlag·e unter Berücksich­
tigung eines gemeinsamen Abänderungsantrages 
der Abgeordneten S kr it e k, M e It er, S t a u­
d i n ger und Genoss,en einstimmig angenom-
men. 

Als Ergebnis s.einer Beratung stellt somit der 
AussdlUß für soziale V,erwaltung den A n t rag, 
der Nat;ionalrat wolle dem von der Bundes­
regierung vorgelegten Gesetzentwurf (164 der 
Beilagen) mit der a n g e s chI 0 s sen e n A b- . /. 
ä n der u n g die verfassungsmäßige Zustim-
mung erteilen. . 

Wien, am 9. November 1970 

Horr 
Obmann 
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Abänderung 
zum Gesetzentwurf in 164 der Beilagen 

Im Artikel I Z. 1 sind an Stelle der Worte 
"unter menschenunwürdigen Bedingungen" die 
Worte "auf dem Gebiet der Republik österreich" 
zu setzen. 
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